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7. Klasse TOP 10 Grundwissen 7
Terme aufstellen, auswerten, interpretieren 03

Terme aufstellen
Terme sind sinnvolle Rechenausdrücke mit Zahlen, Variablen und Rechenzeichen. Variablen
stehen dabei als

”
Platzhalter“ f̈ur Zahlen. Soll ein Term mit Variablen aufgestellt werden, also

meist Berechnungsformeln für gewisse Gr̈oßen, so bietet es sich in komplizierteren Fällen
an, zun̈achst an einem Zahlenbeispiel sich die Berechnungsformel klar zu machen.
Beispiel: Die Abrechnung eines Internet-Anbieters setze sich zusammen aus einer Grund-
geb̈uhr von 3,50 Euro f̈ur den Telefonanschluss und 1,5 Cent pro Minute. Dazu kommen
jeweils 16 % Steuer. Gesucht ist ein Term für den Gesamtrechnungsbetrag in Abhängigkeit
von der Zahl der Minuten.
MöglicheÜberlegung am Beispiel: Bei 50 Minuten berechnet man3,50 + 0,015 · 50 Euro
ohne Steuer; Erḧohung um 16 % bedeutet anschließende Multiplikation mit 1,16, also1,16 ·
(3,50 + 0,015 · 50) Euro. Allgemein (mitx Minuten statt 50 Minuten) ergibt sich (in Euro):

T (x) = 1,16 · (3,50 + 0,015 · x)
Vor Variablen und vor Klammern kann man das Multiplikationszeichen weglassen:

T (x) = 1,16(3,50 + 0,015x)

Terme auswerten
Durch Einsetzen von Zahlen in die Variablen kann der Wert des Terms berechnet werden.
Für die Variablen k̈onnen auch negative Zahlen eingesetzt werden, wobei diese dann das
Vorzeichen-Minus im Variablenbuchstaben mitbringen; es empfiehlt sich, in Zweifelsfällen
Klammern zu schreiben.
Beispiel: Auszuwerten ist der TermT (x) = x2(2− x) mit x = 4 und mitx = −4:

T (4) = 42(2− 4) = 16 · (−2) = −32; T (−4) = (−4)2(2− (−4)) = 16 · 6 = 96

In einem Term k̈onnen auchmehrere Variablen vorkommen. Beispiel: Sinde, z, d, v die
Noten der ersten, zweiten, . . . Schulaufgabe, so istT (e; z; d; v) = e+z+d+v

4
der Durchschnitt

(arithmetisches Mittel) dieser vier Noten; z. B. ist dannT (4; 2; 1; 3) = 4+2+1+3
4

= 2,5.

Terme veranschaulichen
Hier erstellt man zuerst meist eine Wertetabelle; z. B. beiT (x) = 1,16(3,50 + 0,015x):

x 0 100 200 300
T (x) 4,06 5,80 7,54 9,28

Die Wertepaare (x-Wert, zugeḧoriger TermwertT (x)) können in einem Koordinatensystem
dargestellt werden:
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T ∗(x) Bequem kann dann mit einem anderen Term verglichen
werden, z. B. mit einem zweiten Tarif ohne Grundgebühr
mit 4,9 Cent pro min (incl. Steuern):T ∗(x) = 0,049x
x 0 100 200 300
T ∗(x) 0 4,90 9,80 14,70

Aus der Grafik kann dann entnommen werden, dass ab ca.
130 min der erste Tarif g̈unstiger ist.

Ob ein Term bei zunehmendemx-Wert fallende oder steigende oder immer stärker steigende
Werte liefert, kann man mit etwas Erfahrung oft schon am Term selbst erkennen:
T (x) = 2x+ 1: Linear
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T (x)

1,5− x
fallend

T (x) = 1
2
x2 + 1: Quadratisch
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Immer sẗarkerer
Anstieg, Parabel

T (x) = 60
x

: Bruchterm
Beispiel: 60 Euro werden aufx
Scḧuler verteilt.
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Hyperbel

x 6= 0
(sonst
Nenner 0)


